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Intelligenz-Blatt 


N für ben 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


— 


NO. 75. Donnerſtag, den 28. März. 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. und 27. März. 0 a F 

Die Herren Kaufleute Meyer aus Marienwerdet, Sicker aus Magdeburg 
Wittig aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Simon aus 
Königsberg, Milbrecht und Herr Lieutenant Kutner aus Marienwerder, Herr Guts⸗ 
beſitzer v. Verſen nebſt Familie aus Wendrkau, log. im Hotel d Oliva. Herr Kauf⸗ 
mann Preuſſ aus Dirſchau, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector Elten aus Rathſtube, log. 
im Hotel de Thorn. a 


Bekanntmachung. 

1. Betrifft die Verpachtung des Domainen⸗Amts Czechoe zin. 
Die Königliche Domaine Czechocziu, mit welcher die Amtsverwaltung des Amts 
Putzig verbunden iſt, 4 Meile von der Stadt Danzig und 1 Meile von der Stadt 
Neuſtadt, nahe an der von Danzig nach Stettin führenden Chauſſee gelegen, mir 
einem Geſammt-⸗Flächeninhalte von 3346 Morg. 56 JR., fol von Trinitatis 1845 
auf 24 Jahre bis Johanni 1869 im Wege der Submiſſion von neuem verpachtet 

werden. Es gehören dazu: ' 
1) Das Vorwerk Ezechoczin, verbunden mit dem Rechte zur Brauerei und Bren⸗ 
nerei und dem Verlagsrechte über die Krüge zu Czechoczin und Rheda. Das 
Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 Morg. 145 [JR. Hierunter be⸗ 
finden ſich 463 Morg. 65 OHR. Acker, von denen nach den für die Provinz 
Preußen geltenden Domainen⸗Veranſchlagungs⸗Prinzipien, 333 Morg. 48 FIR. 


ee 

zur Iten Klaſſe, 44 Morg. 44 JR. zur Aten Klaſſe und 85 Morg. 153 IR. 
als drei⸗ und ſechsjähriges Roggenland eingeſchätzt find; ferner 365 Morg. 
143 (JR. Wieſen in und am Brückſchen Bruche zu beiden Seiten des Rhe⸗ 
dafluſſes gelegen, die zum großen Theile gute Wieſenerde enthalten und nahr⸗ 
hafte Gräſer tragen; ferner 233 Morg. 69 (OR. Hütungsländereien, welche 
meliorirt und thellweiſe in Wieſen umgewandelt werden können. Für die ers 
ſten 4 — 6 Jahre wird dem Pächter die freie Weide in der Königlichen Forſt 
mit 38 Haupt Großvieh zugeſtanden. 


2) Das Vorwerk Breſin mit einem Flächeninhalte von 1577 Morg. 145 JR., 


hierunter 640 Morg. 150 (IR. Acker, von welchem 405 Morg. 21 IR. zur 
Aten, 130 Morg. 71 N. zur Zten, 86 Morg. 50 IN. zur aten Klaſſe 
und 19 Morg. 8 [IN. als dreijähriges Roggenland eingeſchätzt ſind, ferner 
363 Morg. 6 [IR. im Brückſchen Bruche und am Rheda⸗ und Strimmig⸗ 
fluſſe gelegene zur 3ten und Aten Klaſſe eingeſchätzte Wieſen, endlich 474 
Morg. 170 [IR. Hütungsländereien. 


3) Das Vorwerk Reckau, beſtehend aus 626 Morg. 126 FIR., hierunter 103 


Morg. 159 [JR. Acker und zwar 27 Morg. 3ter, 76 Morg. 159 [IR. Ater 
Klaſſe, meiſt leichten ſandigen, jedoch theilweiſe mit Moorerde vermiſchten 


Bodens; ferner 53 Morg. 166 [IR. drei⸗, ſechs⸗ und neunjähriges Roggen⸗ 


land. An Wieſen gehören hiezu: 166 Morg. 137 FIR., darunter 11 Morg. 
Wieſen Zter und 155 Merg 137 IIR. Wieſen Ater Klaſſe, endlich 275 Morg. 
Le Hütungsländere welche zum größten Theil melioxationsfähig. 
ind. 
Nur das Vorwerk Reckau wird in 3 Feldern, dagegen das Vorwerk 
Czechoczin in ſechs und das Vorwerk Breſin in ſechs Binnen- und jteben 
Außenſchlägen bewirthſchaftet. Der Acker hat überall mit geringer Ausnahme 


eine ebene Lage und iſt nirgends fo, ſtreng, daß ſeine Bearbeitung irgend 


4) 


U 


ſchwierig werden könnte. Auf ſämmtlichen Vorwerken ſind die erforderlichen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäude faſt durchweg in gutem baulichen Zuſtande 
vorhanden. a g 5 

Das zu den Vorwerken gehörige, von dem Pächter zu übernehmende 
Königliche Inventarſum hat einen Werth von 413 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
Das Recht zur Fiſcherei in den Grenzen des Vorwerks und vorlängs des 
Oſiſeeſtrandes, ſowie das Recht auf die unbeftändigen Gefälle für das Legen 
der Aalſäcke in der Oſtſee von Karwenbruch bis Großendorf. 


Der geringſte Pachtzins iſt: 


für das Vorwerk Czechoezin auf 791 Rtl. 17 Sgr. 1 Pf. incl. 262 Rtl. 15 Sgr. Gold, 
1 N 5 5 £ 


* » Breſin » 1432 „ 27 v 5% v 477 „ 1 
» » Medau'Y „ 162 „ 20 


* * 
1 55 


v» 4 8 n * 

„ die Brau⸗ und Brennerei „ 232 „ 26 „ 3, „ 77 „ 13 „ „ 

„ das Verlagsrecht „„ 20 16 » 4% ũ „„ 

„die Fiſcherei ? ds „ 28 1 6% » 30 „ — 5 3 
f 7 Pf. incl. 9027 Rthl. Gold 


feigefege. | 


in Summa 27306 Nil. 15 Sgr. 
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Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amtsverwaltung des Amts Putzig für 
eine jährliche Remuneration von 500 Thlr. zu übernehmen. l 

Die von dem Pächter zu leiſtende Cantion iſt für die Pachtung auf 1000 
Thlr. und für die Amtsverwaltung auf 1800 Thlr. beſtimmt und in Staats⸗Papie⸗ 
ten oder pupillarifche Sicherheit gewährenden Hypotheken-Documenten zu beftellen. 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines Vermögens von mindeſtens 
15000 Thlr. erforderlich, und muß zur Sicherheit für das bei der Submiſſion abge⸗ 
gebene Gebot eine Caution von mindeſtens 1500 Thlr., auf Verlangen ſogleich bei 
der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe niedergelegt werden. Die zur Pachtübernahme quali 
ficirten Bewerber können ſich über die nähern Submiſſions⸗ und Pachtbedingungen 
in unſerer Domainen⸗Negiſtratur und bei dem Königlichen Domainen⸗Amte zu Cze⸗ 
choczin informiren und werden hierdurch aufgefordert, ihre Pachtofferten, unter ges 
nauer Beachtung des vorgeſchriebenen, in den vorhin erwähnten Bedingungen ent⸗ 
haltenen Verfahrens, in verſiegelten Briefen dem, mit der Annahme der Submiſſio⸗ 
nen beauftragten Kommiſſarius der Regierung, Herrn Regierungs-Rath Niemann, 
ſoͤäteſtens bis . 5 
n zum 10. Juli d. J., 
als dem zur Annahme der Submiſſionen beſtimmten letzten Termine, abzugeben 
und ſich bei demſelben gleichzeitig über den Beſitz des erforverlichen Vermögens und 
über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung auszuweiſen. 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt den folgenden Tag, den 11. Juli e. 
in der vorgeſchriebenen Weiſe. ö 

Danzig, den 17. Februar 1844. 
n Königliche Regierung.“ 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
AVE RTISS E ME NT S. rt 

2 Die unter dem Namen der Kuhweide und des Schönauſchen Stücks be⸗ 
kannten Landſtücke bei Trutenau, beſtehend aus 9 Parcellen, mit Ausſchluß der 
Wege und Gräben, 


enthaltend No. 1. 1 Hufe 17 Morgen, 
r RER FERR 
„ 3. 1» — 
„ 4. 2 1 8 * 1 
„ 5. 1 . 10 » 
re ri > 
7 1 17 * 
F 3. 1 2 * 
* 5 » 4 * - 


= zufammen 12 Huf. 17 Morgen Eulmife, 
follen in einem 
Freitag den 26. Aprile., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
s (1 
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henden Lieitations⸗Termin auf ein, drei oder ſechs Jahre, unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung, in Pacht ausgeboten werden. g 

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 21. März 1844. 

i Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Zur Vermiethung eines Theils vom Pfandgraben von der untern Ecke des 
Gartenzauns bei Milchpeter bis zur Pockenhäuſer Schleuſe, haben wir einen Lizita⸗ 
tions⸗Termin 

Freitag den 29. März d. J., Vormittags, 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 

Danzig, den 19. März 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

4. Höherer Anordnungen zufolge ſoll die Lieferung von 150 Stück eiſernen 
Bettſtellen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden; es wird 
hierzu ein Termin auf f j 

s den 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe No. 359. anberaumt, zu welchem geeignete 
Unternehmer eingeladen werden. Die Bedingungen ſind täglich in den Vormittags⸗ 
ſtunden bis 1 Uhr einzuſehen. a f 

Danzig, den 26. März 1844. 5 

Königliche Garniſon-Verwaltung. 
— E gg“ t b N d u n een 2 3 . 

5. Die geſtern Abend 3412 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
vou einem gefunden Mädchen, zeigt in Stelle befonderer Meldung ganz ergedenſt 
an = v. Wolski, Lieutenant im öten Inf Regiment. 

Danzig, den 27. März 1844. 
| firerarifhe Anzeige. 3 


= In L. G. Homann’d Kunfte und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No, 598. iſt vorräthig: 5 
Ku ie, Gelegenheits-Gedichte, beſonders zu Geburts: und Na⸗ 


menstagen, Neujahrs⸗ und andern Feſten für gute Kinder. Preis 617 fer. 
' 
F 


A n. 
7. In der St. Johannis⸗Schule endet die diesjährige of. 
fentliche Prüfung Freitag d. 29. d. M. ſtatt, und nimmt Vormittags um 
9, Nachmittags um 3 Uhr ihren Anfang. Der dazu einladende 23ſte Bericht 
über die genannte Lehranſtalt iſt Tages zuvor unentgeltlich bei mir (Heil. Geiftg. 
961.) zu haben. 5 h Der Direktor Dr. Löfchin. 
Am 26. März 1844. 
8. Ein ländl. Grundſtück, 34 Meilen von der Stadt, 34 Morgen M. groß, 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres Langefuhr No. 49. 


* 


* 
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9 Ein Königliches Hochlöbliches Polizei: Prafidium hat mir hochgeneigteſt fol⸗ 


gendes Atteſt ertheilt: a 
Auf den Antrag des Fleiſchermeiſters Brünlinger wird demſelben 
hierdurch atteſtirt, daß durch die angeordnete, unter Zuziehung von Sach⸗ 
verſtändigen, vorgenommene polizeiliche Unterſuchung das im Publikum 
verbreitete Gerücht, als habe er unter ſeinen Fleiſchwaaren betrüglicher⸗ 
weiſe Pferdefleiſch feilgehalten und verkauft, durchaus nicht weiter ber 
gründet worden iſt. f 
Danzig, den 22. März 1844. 
Königliches Polizei-Präſidium. 
(gez.) v. Clauſewitz. N i 
Dies wird genügen um meine Brodneider zum Schweigen zu bringen und mich 
meinen geehrten Kunden vollkommen gerechtfertigt gegen ſo üble Nachreden er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Der Fleiſchermeiſter Brünlinger. 


10. Fracht⸗ Anzeige. 

Schiffer Carl Piltz aus Danzig ladet nach Warſchau — Schiffer G. Pickert, 
Steuermann Ludw. Vogt aus Magdeburg nach 2 a. O., Poſen, Berlin, 
Magdeburg und Schleſien — Schiffer Friedr. Hahn aus Bromberg nach Graudenz 
und Bromberg, und Schiffer Friedr. Muche aus Potsdam nach Graudenz und Thoru. 
Der Abgang obiger Schiffer iſt beim Beginn der Schifffahrt feſigeſtellt. Das När 
here bei dem Frachtbeſtätiger J. A. Piltz, Schäferei No. 46. 


11. Der nächſte Cürſus in der hieſigen Handels » Afavemie wird in beiden 
Klaſſen Montag den 1. April d. J. gegen 8 Uhr beginnen. Richter. 


Danzig, den 27. März 1844. 

2. Ein junger Maum, den höhern Ständen angehörig; ausgeſtattet mit mans 
nigfachen Kenntniſſen und einem kräftigen Körper; vertraut mit dem öffentlichen 
und amtlichen Geſchäftsleben; gewandt mit der Feder, eine ſehr gute Hand ſchrei⸗ 
bend und dem gebildeten ſozialen Leben nicht fremd; — wünſcht unter den beſchei⸗ 
denſten Anſprüchen in irgend einer Art placirt zu werden und eine anſtändige Ber 
ſchäftigung zu erhalten. — Zeugniſſe, welcher ſeiner Moralität das Wort reden, 
können vorgelegt werden; Adreſſen unter W. W. G. nimmt das Königl. Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir gefälligſt entgegen. 

13 Der Sommer⸗Curſus der Petriſchule beginnt am 1. April d. J., was ich 


hierdurch ergebenſt anzeige. F. Stiehlke, Director der Petriſchule. 
Danzig, den 26. März 1844. 
14. . Wohnung und Comtoir von 


Fewson & Co. 
22 —Beoerhalſchegaſſe No. 436. se : 
15. Zu Michaeli d. J. wird ein anſtändiges Logis von 4 Zimmern und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, wovon eins wo möglich parterre gewünſcht wird, in den Haupt⸗ 
ſtraßen der Rechtſtadt gelegen, zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter Iz. K. 
im Intelligenz⸗Comtoit erbeten. — 
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10. Ein Beutel, worin 1 Rtl. befindlich, iſt gefunden. Näh. Neufahrwafler Ro. 190. 
17. Montag d. 1. April e., findet, von 10 Uhr ab, in dem Hause Hun- 
degasse No. 238 , die erste Priifung der Schüler des von mir dirigirten In- 
stitutes statt, zu der die hochgeehrten Eltern, sowie die Freunde der Anstalt 
hiedurch ergebenst eingeladen werden. 

Zur Aufnahme von Schülern bin ich vor und näch den Unterrichts- 
stunden zu sprechen. W. II. Rathke. 


7 = * = 7 1 1 * * 
Das Daguerreotyp-Atelier &I% 
im Hotel d' Oliva iſt täglich geöffnet von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 
4 Uhr zum Portraitiren einzelner Perſonen . auch ganzer Gruppen. 
1. Gewerbe⸗Verein. 
Freitag den 29. d. M. von 7—8 Uhr Abends: Vortrag des Herrn Mauren 
meiſter Krüger: Ueber die Reſtauration der Marien-⸗Kirche. f 
. 2 00, Di 4 29222222222 
20. Den mir an den Sonnabenden bringenden Pfändern, wie bis jetzt 
ſchon häufig geſchehen, kann ich keine Berückſichtigung geben, indem mein 


fandleih⸗Comtoir, 
wie früher angezeigt, täglich” von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, 0 
mit Ausnahme der Sonnabende, 5 
9 
00 


geöffnet iſt. 
‘ Meyer Pick, 
Hundegaſſe No. 263. und Dienergaſſe No. 210. 
ISSüsFüssssssssssssss 
21, Zum 1. April ſteht meine Muſikunterrichts-Anſtalt (für Geſang⸗, Viblin⸗ 
und Pianoforteſpiel, verbunden mit der Theorie der Muſik) wieder dem Eintritt 
neuer Schüler und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen jeder- 


oz — 


zeit zur gefälligen Einſicht bereit. 8 > en 1 * 15 
i f dundegaſſe No. 273. 5 
IR. Ein gebildetes, jedoch anſpruchloſes Mädchen, welches in allen Handarbei⸗ 


ten geübt und auch in der Wirthſchaft erfahren iſt, wünſcht, wo möglich bei einer 
einzeinen Dame placirt zu werden, und bittet desfallſige Adreſſen unter Littr. B. 
im Intelligenz-Comtoir einzureichen, f 


28 Fuͤnf Thaler Belohnung 


erhält der Wiederbringer einer am 22. d. auf dem Wege von Langgarten nach der 


Heil. Geifigaffe verloren gegangenen Boa von Nerzen⸗Pelz, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 984. beim Dr. Cohu. 5 . 
24. Die neue Vergolderei, Goldleiſten⸗ und Holzbronce⸗Fabrik bo 


heit nur noch bis zum 1. April e. in der Breitgaſſe, von dann ab Heil. Geiſtgaſſe 


o. 754,, neben Herrn Puttkammer, der Kohlengaſſe gegenüber. 7 


\ * 
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25. Die mir gehörigen ehemals Görkeſchen Grundſtücke No. 63., 65., 66. und 


70. in der Danziger Straße zu Putzig, beſtehend aus einem Wohn- und Brand— 

baufe nebſt Speicher, ferner: aus 2 Scheunen, 107 Morgen 55 [IN. Ackerland, 
l a 320 » 156 „ Wieſen, 1 

2 28 „ — „ Bruch und, 

8 15 Rücken Gartenland, f 

ſollen entweder im Ganzen oder in Theilen 5 
den 15. April e., Vormittags 10 Uhr, 

in der Wohnung des Actuars Beermann zu Putzig öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 8 
Die Grundſtücke eignen ſich ſowohl zur Brennerei als zur Ackernahrung, die 


Gebäude befinden ſich im guten baulichen Zuſtande, der Acker, die Wieſen und das 
Bruch ſind von der beſten Qualität, ſeparirt und, jedes in einen Plan, nahe bei 


der Stadt gelegen, wodurch die Vewirthſchaftung ſowie durch die Lage der Stadt 


Ran der Ofifee der Abfatz der Producte außerordentlich erleichtert wird. 


Sollte für die Wirthſchaft im Ganzen kein annehmliches Gebot erfolgen, ſo 
ſollen die Grundſtücke in einzelnen, der Acker in Parzellen zu 5, die Wieſen zu 1 
bis 2 und das Bruch zu 7 Morgen verkauft werden. a 5 En 

Kaufliebhaber können die Grundſtücke noch vor dem Termin in Augenſchein 
nehmen, der Actuar Beermann in Putzig wird ihnen ſolche anweiſen, auch ſo wie 
ich auf portofreie Anfragen die Kaufbedingungen mittheilen. 

Stolpe, den 20. März 1844. 

e A A. ehe d. 


26 Ohne weitere Anpreiſungen zu eröffnen, übernimmt von heute an alle Ar⸗ 


ten Strohhute zu waſchen und zu moderniſiren, die Putzhandlung Ziegengaſſe No. 767. 
7. 5 Sonnabend, den 30. März d. J. . 
Damenklubb in der Reſſource „Einigkeit.“ Anfang präciſe 7 Uhr Abends. 

Der Vor ſt and. f 


28. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich als Tapezierer u. Sattler in allen 


vorkommenden Arbeiten jeder Art, und verſpricht reelle und prompte Bedienung. 
. C. Wilh. Böhrendt, Breitgaſſe No. 1213. 
23 Es wird ein Lehrling für ein Comtoir⸗Geſchäft geſucht Hundegaſſe No. 280. 
b W Eine Wohnung von 2 — 3 Stuben wird zu miethen geſucht von 
eee Oſtern ab. Näheres Sandgrube No. 465. b. 
31. Ein Burſche von gebildeten Eltern, der die Schuhmacher⸗Profeſſion erler⸗ 


nen will, findet ſogleich eine gute Aufnahme am Häkerthor No. 1497. bei dem 
Schuh machermeiſter f To rck ler. 


* 
— 
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32. Langfuhr No. 76. iſt eine Oberwohnung nebſt Eintritt in den Garten, zum 


ommer zu vermiethen. 


8% Langefuhr No. 61, im Volckmannſchen Haufe, iſt die Untergelegenheit, be 
ſtehend aus 2 Stuben, Kabinet und Küche, nebſt Eintritt in den Garten, zum Som⸗ 


mer zu vermiethen. 
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34. Zwei vis a vis gelegene Zimmer find Hundegaſſe No. 280. zu vermieth. 
35.. Johannisthor No. 1362. iſt eine freundliche Stube mit guten Meubeln 
an einen einzelnen Herrn ſogleich zu vermiethen. 

36 Neugarten No. 513. iſt eine meublirte Vorderſtube parterre an einzelne 
Herten zu vermiethen. 


37. Ein Speicherraum iſt zu vermiethen Frauengaſſe Mo. 355. 

38. Breitgaſſe 1203. find 2 neu dec. Zimmer nebſt Bequemlichk. zu vermiethen. 

f r tren 

0 Nu tz hö lzer. 
Freitag den 29. März e., Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf dem, an der kleinen 

Tobiasgaſſe sub No. 1527/28. gelegenen, Hofe circa 300 Stück birkene, büchene 

und eichene Bohlen, ſowie auch dergleichen Halbhölzer auf freiwilliges Verlangen 

öffentlich verſteigern. Dieſe Hölzer find trocken, beſonders guter Qualität und were 

den in einzelnen Haufen, je nach ihren Dinenfionen abgetheilt, ausgeboten werden. 

; J. T. Engelhard, Auctionator. 

40. Freitag, den 29. März d. J. ſollen im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 986. 

auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 antiquer nußbaum., beſonders gut erhaltener, Kleiderſchrank, (Meiſterſtück 
der ſchönſten Arbeit), mehrere andere alte Mobilien, Betten, einiges Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Bilder und Küchengerätbe. 3 n 

J. T. Engelhard, Auctfonater. 
41. Dienſtag, den 2. April d. J. ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 
nachbenannte Waaren, um damit zu räumen, öffentlich verſteigert werden: 

75 Pfd. Zephirwolle in allen Schattirungen, 1000 Maſchen Strickperlen, ciwa . 


5 Pfd. Tapiſſerieſeide, Stickſeide, feidenen und wollenen Canavas, eine gr. Parthie 


Stickmuſter, (darunter mehrere große zu Kaminſchirmen), ſchwarze und couleurte At: 
las- und gros de tour- Bänder, ſeidene Plattſchnur, Beſatzbänder, Schürzenbänder, 
Knöpfe, engl. Nähnadeln, Strickwolle, weiße und ungebleichte Strickbaumwolle, 


Gardienenfranzen, Borten, weiße und couleurte leinene Bänder, Fiſchbein und viele 


audete dergl. Artikel mehr 
PR J. T. Engelhard, Auetionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


42 Pferde⸗Verkauf. n 

Ein vorzüglich ſchön gebauter anſehnlicher Hengſt, 5 Jahr alt, im beſten Zu— 
ſtande und ſchulmäßig zugeritten, welcher ſich auch zum Kutſchpferd eignen dürfte; 
— und ein fehlerfreier Wallach, Fuchs, Engländer, als Wagenpferd zu empfehlen, 
ſollen ſofort verkauft werden, und können Sonnabend, den 30. März e., Vormit⸗ 
tags von 10 — 12 uhr in Augenſchein genommen werden im Gaſthauſe „Hötel 
de Stolpe“ am altſtädtſchen Graben No. 1302. — . 

N Beilage. 


3 . 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 


No. 75. Donnerſtag, den 28. März 1644. 
— 


43. In Scharfenort find 4 Lindenbäume, 27 Zoll dick, mit elner 
ſchön gezierten Krone zu verkaufen bei Johann Schultz, No. 8. 

44. anna nes big ene gun eee e ee 
ang eee ec enen dee eee e ee eee 

4. Seegras⸗Matratzen u. ord., mitt. und beſte 

Noßhaare empfehle ich zu billigen Preiſen. Beſtellungen auf Roßhaar⸗ Matratzen 
führe ich prompt und ſchnell aus. C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 


46. Damenſtrümpfe pro Did. 2 Athlr. enpfehn in ge 
be mono S. W. Löͤwenſtein, Langgaſſe W 377. 


47. Neueſte farbige u. gemuſterte Kleiderſtoffe in Seide erhielt 
in Commiſſion und empfehlt ſolche zu billigen aber feſten Preiſen 

F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt Ne, 835. 
48. Tobiasgaſſe Ro 1561. ſtehen neue birkne Rohrſtühle zum Verkauf. 


ITnmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
49. a Nothwendiger Verkauf 
Das von den Erben des Geheimen Krieges⸗Rathes von Lindenowokl befeffene 
in der Vorſtadt auf dem erften Neugarten unter der Serois⸗Num mer 508. C. und No. 
39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3212 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungan in der Negiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, jolb n 
den 28: (Achtundzwanzigſten) Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Real 
ärendenten zur Vermeidung der Präcluſion und der feinen Aufenthalte nach un⸗ 
ekannte Miteigenthümer Johann Carl Peter v. Schilling event. deſſen unbefanute. 
Erben zur Wahrnehmung ihter Gerechtſame hiedurch vorgaaden. aA 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig: 8 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
5 i Nothwendiger Verkauf. ’ 
Das dem Michael Schulz gehörige Grundſtück Neuendorf No. 9. beſtehend 
aus einer Kathe nebſt Garten „ dabgeſchätzt auf 100 Thlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein und Bedingungen im II. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 


* 


50. 


am 27. Juni 1644, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Die unbekannten Erben des Johann Zimmermann und feiner Ehefrau, ſowie 
die der Chriſtine Zimmermann und ihres Ehemannes Carl Müller, auch Schwarz⸗ 
müller genannt, aus Stobbendorf, namentlich die Tochter der Ehefrau Maria und 
alle ſonſtige unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermei— 
dung der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
. Königl. Land und Stadtgericht. 
Tiegenhoff. 
diet al⸗Cit ationen. 8 5 
51. Nachdem über den Nachlaff der Gaſtwirth Johann und Regine geborne 
Kraft⸗Hohenſeeſchen Eheleute von hier, zu welchem die Grundſtücke Marienburg sub 
No. 110., 116. und 615. gehören, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden iſt, ſo werden die unbekannten Gläubiger det Maffe hierdurch aufgefordert, 
im Termine ö 


5 den 24. Mai c. a., Vormittags 10 Uhr en bi” 
vor dem Deputitten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und zu begründen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was, nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen ° „ nr 

Unbekannten werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha und ©. Duis⸗ 
burg bieſelbſt, zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. . „ 

Marienburg, den 10. Februar 1644. ) 

3 Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. . 
Bffi nere 

. Nachdem, über den Nachlaß des Kaufmann Eduard Mahler von Eſchenhorſt 
der Concurs eröffnet woden, ſo werden alle Diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sacher, Effeeten oder Briefſchaften an ſich haben, hierdurch auf 
gefordert, ſolche, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zu unſerm Depoſtto⸗ 
rium abzuliefern. Wer dieſe Gelder p. p. an einen Audern verabfolgt, hat zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie zum Beſten der Maſſe von ihm anderweit beigetrieben werden z 
derjenige aber, welcher dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird außerdem aller 
ſeiner daran habenden Rechte für verluſtig erklärt werden. 5 

Marienburg, den 9. März 1844. BER. 50 

f Königl. Land- und Stadtgericht. 
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